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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

28.01.2008 

Geschäftszahl 

2006/10/0160 

Rechtssatz 

Gemäß § 10 Abs. 4 ApG sind die ständigen Einwohner aus einem Umkreis von vier Straßenkilometern von der 
Betriebsstätte der bestehenden öffentlichen Apotheke dem Versorgungspotenzial dieser Apotheke im Sinn des § 
10 Abs. 2 Z. 3 ApG dann ohne weiteres zuzurechnen, wenn auf Grund der örtlichen Verhältnisse, d.h. auf Grund 
der räumlichen Nähe und Erreichbarkeit dieser Apotheke erwartet werden kann, dass sie aus dieser weiterhin zu 
versorgen sein werden. Ob wegen der "Anziehungskraft" der "Milleniums-City" zu erwarten ist, dass sie dorthin 
auspendeln und bei dieser Gelegenheit gleich auch ihren Arzneimittelbedarf in der (dort ansässigen) M-
Apotheke decken werden, ist  nicht entscheidend, da für eine solche Verringerung des Kundenpotenzials das 
Gesetz keine Grundlage gibt. 


